
 
 
 
Eröffnungskonzert  
Sonntag, 10. September 2023 – 18.00 
Katholische Kirche St. Martin Ober-Olm 
 
Programm: Bach Kantaten & Motetten 
 
Motette „Der Geist hilft unser Schwachheit auf“ BWV 226 
für zwei vierstimmige Chöre und Instrumente  
 
Kantate „Widerstehe doch der Sünde“ BWV 54 
für Countertenor, Streicher und Basso Continuo 
 
Motette „Komm Jesu, komm“ BWV 229 
für zwei vierstimmige Chöre und Instrumente  
 
Kantate „Ich habe genug“ BWV 82 
für Countertenor, Oboe, Streicher und Basso Continuo 
 
Motette „Singet dem Herrn ein neues Lied“ BWV 225 
für zwei vierstimmige Chöre und Instrumente  
 
Andreas Scholl (Countertenor) 
Gutenberg Soloists 
Neumeyer Consort 
 
Leitung – Felix Koch 
 
Livemitschnitt durch SWR2  
 
Kantaten/Motettentexte 
 
Der Geist hilft unser Schwachheit auf – Motette BWV 226 
 
Der Geist hilft unser Schwachheit auf, denn wir wissen nicht, was wir beten sollen, wie sich's 
gebühret; sondern der Geist selbst vertritt uns aufs beste mit unaussprechlichem Seufzen.  
 
Der aber die Herzen forschet, der weiß, was des Geistes Sinn sei; denn er vertritt die Heiligen 
nach dem, was Gott gefället.  
 
Du heilige Brunst, süßer Trost,  
Nun hilf uns, fröhlich und getrost  
In deinem Dienst beständig bleiben,  
Die Trübsal uns nicht abtreiben.  



 
O Herr, durch dein Kraft uns bereit  
Und stärk des Fleisches Blödigkeit,  
Daß wir hie ritterlich ringen,  
Durch Tod und Leben zu dir dringen.  
Halleluja. 
 
Widerstehe doch der Sünde – Kantate BWV 54 
 
Arie 
Widerstehe doch der Sünde, 
Sonst ergreifet dich ihr Gift. 
    Lass dich nicht den Satan blenden; 
    Denn die Gottes Ehre schänden, 
    Trifft ein Fluch, der tödlich ist. 
 
Rezitativ 
Die Art verruchter Sünden 
Ist zwar von außen wunderschön; 
Allein man muss 
Hernach mit Kummer und Verdruss 
Viel Ungemach empfinden. 
Von außen ist sie Gold; 
Doch, will man weiter gehn, 
So zeigt sich nur ein leerer Schatten 
Und übertünchtes Grab. 
Sie ist den Sodomsäpfeln gleich, 
Und die sich mit derselben gatten, 
Gelangen nicht in Gottes Reich. 
Sie ist als wie ein scharfes Schwert, 
Das uns durch Leib und Seele fährt. 
 
Arie 
Wer Sünde tut, der ist vom Teufel, 
Denn dieser hat sie aufgebracht. 
    Doch wenn man ihren schnöden Banden 
    Mit rechter Andacht widerstanden, 
    Hat sie sich gleich davongemacht. 
 
Komm, Jesu komm – Motette BWV 229 
 
Komm, Jesu, komm, mein Leib ist müde,  
Die Kraft verschwindt je mehr und mehr,  
Ich sehne mich nach deinem Friede;  
Der saure Weg wird mir zu schwer!  
Komm, ich will mich dir ergeben;  



 
Du bist der rechte Weg, die Wahrheit und das Leben.  
 
Drum schließ ich mich in deine Hände  
Und sage, Welt, zu guter Nacht!  
Eilt gleich mein Lebenslauf zu Ende,  
Ist doch der Geist wohl angebracht.  
Er soll bei seinem Schöpfer schweben,  
Weil Jesus ist und bleibt der Weg zum Leben. 
 
Ich habe genug – Kantate BWV 82 
 
Arie 
Ich habe genug, 
Ich habe den Heiland, das Hoffen der Frommen, 
Auf meine begierigen Arme genommen; 
Ich habe genug! 
    Ich hab ihn erblickt, 
    Mein Glaube hat Jesum ans Herze gedrückt; 
    Nun wünsch ich, noch heute mit Freuden 
    Von hinnen zu scheiden. 
 
Rezitativ 
Ich habe genug. 
Mein Trost ist nur allein, 
Dass Jesus mein und ich sein eigen möchte sein. 
Im Glauben halt ich ihn, 
Da seh ich auch mit Simeon 
Die Freude jenes Lebens schon. 
Lasst uns mit diesem Manne ziehn! 
Ach! möchte mich von meines Leibes Ketten 
Der Herr erretten; 
Ach! wäre doch mein Abschied hier, 
Mit Freuden sagt ich, Welt, zu dir: 
Ich habe genug. 
 
Arie 
Schlummert ein, ihr matten Augen, 
Fallet sanft und selig zu! 
    Welt, ich bleibe nicht mehr hier, 
    Hab ich doch kein Teil an dir, 
    Das der Seele könnte taugen. 
    Hier muss ich das Elend bauen, 
    Aber dort, dort werd ich schauen 
    Süßen Friede, stille Ruh. 
 



 
Rezitativ 
Mein Gott! wenn kömmt das schöne: Nun! 
Da ich im Friede fahren werde 
Und in dem Sande kühler Erde 
Und dort bei dir im Schoße ruhn? 
Der Abschied ist gemacht, 
Welt, gute Nacht! 
 
Arie 
Ich freue mich auf meinen Tod, 
Ach, hätt er sich schon eingefunden. 
    Da entkomm ich aller Not, 
    Die mich noch auf der Welt gebunden. 
 
Singet dem Herrn ein neues Lied – Motette BWV 225 
 
Singet dem Herrn ein neues Lied; die Gemeine der Heiligen sollen ihn loben. Israel freue sich 
des, der ihn gemacht hat. Die Kinder Zion sei'n fröhlich über ihrem Könige, sei sollen loben 
seinen Namen im Reihen; mit Pauken und mit Harfen sollen sie ihm spielen. 
 

Wie sich ein Vater erbarmet  
Gott, nimm dich ferner unser an,  

Über seine junge Kinderlein,  
So tut der Herr uns allen,  
So wir ihn kindlich fürchten rein.  
Er kennt das arm Gemächte,  
Gott weiß, wir sind nur Staub,  

Denn ohne dich ist nichts getan  
Mit allen unsern Sachen.  

Gleichwie das Gras vom Rechen,  
Ein Blum und fallend Laub.  
Der Wind nur drüber wehet,  
So ist es nicht mehr da.  

Drum sei du unser Schirm und Licht,  
Und trügt uns unsre Hoffnung nicht,  
So wirst du's ferner machen.  

Also der Mensch vergeht,  
Sein End, das ist ihm nah.  

Wohl dem, der sich nur steif und fest  
Auf dich und seine Huld verläßt.  
 
Lobet den Herrn in seinen Tagen, lobet ihn in seiner großen Herrlichkeit!  
Alles, was Odem hat, lobe den Herrn, halleluja!  
 


